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Amtliche MeLanirtmachnugerr.

Bekanntmachung.
DaS Ehrenzeichen für langjährige treugeleistete

Dienste in der Feuerwehr haben durch Entschließung
des K. Ministeriums des Innern vom 1. d. MtS.
erhalten:

1) Bozenhardt,  Paul , Privatier in Calw.
2) Essig,  Gustav, Bäcker in Calw.
3) Angerhofer,  JohS., Bauer in Althengstett.
4) Beuerle,  Frievr., Taglöhner „
5) Beuerle,  Tobias, Zimmermann „
6) Flik,  Johannes, Bauer „
7) DittuS » Johs., Zimmermann „
8) Flik , Leonhard, Hilfswärter „
9) Grall,  Friedrich, Maurer „

10) Herzog,  Gottlieb, Bauer „
11) Kopp,  Ludwig. Bauer „
12) Moros,  Leonhard, Steinhauer „
13) Müller,  Georg, Unterhändler

und Kutscher „
14) Rebmann,  Georg, Taglöhner ,',
15) Schwarz,  JohS-, HilfSwärler „
16) Söll,  Jakob, Baueru Waldmeister„
17) Strähle,  Christian, Steinhauer „
18) Weik,  Gottlob, Bauer „
19) Weik,  Leonhard, Bauer'- Sohn „
20) Weiß,  Friedr., Gemrindrpflrger ,»
21) Weiß,  Friedr., Bauer „
22) Weiß,  Jakob S . E., Bauer „
23) Weiß,  Jakob, Wagner „
24) Weiß,  Leonhard. Bauer „
25) Zeller,  Friedrich „
26) Gehring,  Friedr., Wagner in Gechmgen.
27) Geh ring,  Karl, Bauer „
28) Luz,  Joh . Georg, Zimmermann „
29) Maier,  Friedrich, Bauer „
30) Stiegelmaier,  Heinrich, Wirt „
31) Roth,  Jakob, Küfer in Simmozheim.

Calw,  den 5. Oktober 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung»
betr. die Beschäftigung der Gehilfen. Lehr¬
linge und Arbeiter in offenen Verkaufsstelle«

(Ladenschluß) .
Nach dem Reichsgesetz vom 30. Juni 1900

(R -Grs.-Bl. S . 321), betr. die Abänderung der Ge¬
werbeordnung, treten mit dem1. Oktober 1900 fol¬
gende Bestimmungen in Kraft:

1. NachZ 139« ist in off-nrn Verkaufsstellen
und den dazu gehörenden Schreibstuben(Kontore) und
Lagerräume» den Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern
nach Beendigung der täglich-» Arbeitszeit eine un¬
unterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn Stunden
zu gewähren.

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als zwanzigtausend Einwohner
haben, muß die Ruhezeitm offenen Verkaufsstellen,
in denen zwei oder mehr Gehilfen oder Lehrlinge
beschäftigt werden, für diese mindestens 11 Stunden
betragen; für kleinere OrtSschaften kann diese Ruhe¬
zeit durch OrtSstatut vorgeschriebenwerden.

Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemessene Mittags¬
pause gewährt werden. Für Gehilfen, Lehrlinge
und Arbeiter, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehmen,
muß diese Pause mindestens«in und eine halbe Stunde
betragen.

Diese Bestimmungen finden jedoch nachZ 139L
keine Anwendung:

er. auf Arbeiten, die zur Verhütung deS Verderbens
von Waren unverzüglich vorgsnommen werden
muffen,

b. für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur, sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

«. außerdem an jährlich höchsten- dreißig von der
Ortspolizeibehörde allgemein oder für einzelne
Geschäftszweige zu bestimmenden Tagen.

2. NachZ 139« müssen von 9 Uhr abends
bis 5 Uhr Morgens offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschloffen sein. Die beim

Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden dürfen
noch bedient werden.

Uebsr 9 Uhr abends dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Vsrk-Hr geöffnet sein

L, für unvorhergeseh'ne Notfälle,
d. an höchstens vierzig von der OrtSpolizeibehörde

zu bestimmenden Tagen, jedoch bis spätestens
zehn Uhr abends,

<r. nach näherer Bestimmung der höheren Verwal¬
tungsbehörde in Stäoten, welche nach der jeweilig
letzten Volkszählung weniger als zweitausend
Einwohner haben, sowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich vor¬
nehmlich auf einzelne Tage der Woche oder auf
einzelne Stunden des Tages beschränkt.

Die Bestimmungen der obengenanntrn ZZ 139«
und 139ä werden durch die vorstehenden Bestimm¬
ungen nicht berührt.

Während der Zeit, wo die Verkaufsstellen ge¬
schloffen sein müssen, ist das Feilbieten von Waren
auf öffentlichenW-qen. Straßen, Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung von HauS zu Haus im stehenden Gewerbe¬
betriebe(Z 42 d Abs. 1 Z. 1) sowie im Gewerbebe¬
triebe im Umherziehen(Z55 Abs. 1 Z. 1) verboten.
Ausnahmen könnm von ver Ortspolizeibehörde vor¬
behaltlich der Vorschriften des Bundesrats zugelaffen
werden.

Die Ortspolizeibehöidenwerden angewiesen^
sich mit diesen und den weiteren Bestimmungen de»
genannten Reichsgesetzes vertraut zu machen und die
Einhaltung derselben zu überwachen.

Calw,  den 5. Oktober 1900.
K. Oberami.
Voelter.

Bekanntmachung.
Die Ortsstraße durch Röthenbach ist vom 9.

d. MtS. ab wieder fahrbar und wird daher die
Straßensperre hiemit aufgehoben-

Calw,  den 8. Okrodsr 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Otir ta » Aachkruck verboten.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Im Wagen erhielt ich meinen Platz zwischen meinen beiden Cousinen.

Die Tante saß mir gegenüber und betrachtete mich«ine Weile wohlgefällig.
»Weißt du, Jack,* sagte sie, »ich bin ganz stolz auf dich, du siehst wirklich sehr
gut aus.*

Es war das erstemal, daß sie mich im Frack sah, und meiner Seele, Maats,
ich glaube ohne Selbstüberschätzung behaupten zu können, daß Frack, Lackstiefel,
weiße Binde, weiß« Weste und lawendelfarbene Glacehandschuhe mir ein außer¬
ordentlich stattliches, distinguiertes Aussehen verliehen. Mein Onkel trug einen
gewöhnlichen schwarzen Gesellschaftsanzug. Er konnte den Frack nicht auSstehen,
nannte ihn,Kellnerkostüm', und fing an gegen ihn loizuziehen: »Mag er gefallen,
wem er will, mir soll man vom Leibe bleiben mit einem Dinge, das weder Rock
noch Jacke ist. Der Schneider, der diese» Möbel erfand, muß «in ganz unsauberer
Geist gewesen sein. Wenn ich aller Welt meine schöne Gestalt zeigen will, kann
ich mir ja bald Trikot» anziehen.*

Meine Tante, der diese» Gerede sichtlich unbehaglich war, telegraphierte
dem Onkel verstohlen mit Ellbogen und Mienen, und al» ihr das nicht» nutzte,
deutete sie auf den Mond und wollte von mir wissen, ob er nasse» Wetter an¬

zeige. Doch alle Winke verschlugen bei dem Onkel nichts, er war einmal im
Schuß und hielt sein Thema fest bis wir vorfuhren und auSstiegen.

AIS ich meinen Cousinen in das HauS folgte, schlug mir das Herz doch
etwas schneller. Bei unserem Eintritt in das Empfangszimmer fanden wir Mr.
Hawke und seine beiden Töchter allein. Miß Florenc« empfing uns mit ent¬
zückender Anmut. Sie küßte ihre beiden Freundinnen und reichte mir die Hand.
Dabei glaubte ich zu bemerken, daß sie das mit einer gewissen Schüchternheit that.
Hatte Sophie ihr vielleicht schon erzählt, daß ich ihren Brief gelesen und ihn bei
ihrer Photographie verstaut hatte?

„Erlauben Sie, daß ich Sie meiner Schwester Emilie vorstille,* sagte sie,
und führte mich zu derselben. — Ich fand in ihr ein sieches junges Mädchen von
ungefähr siebzehn Jahren, welches auffallend ihrem Vater ähnelte. Da meine
Tante sich sogleich zu ihr setzte, trat ich zu Mr. Hawke und meinem Onkel. Meine
Cousinen standen in eifriger Unterhaltung mit Miß Florence zusammen. Einige
Worte, wie: »O, das arme Tier! — wie schrecklich,* tönten zu mir herüber.

Unser Wirt war in voller Gala, duftete nach feinem Parfüm, und kam
mir noch größer, breiter und stattlicher vor, als an dem Tage, wo ich ihn zum
erstenmal gesehen hatte. Er erzählte mit Bedauern, daß Sir Hugo Perch und
seine hochrdle Gemahlin leider noch im letzten Augenblick, infolge plötzlich ein-
getretrner Umstände genötigt gewesen wären abzusagen.

»So werden wir also nur ganz unter uns sein,* entschuldigte er, »und
zwar noch mehr al» durch das Ausbleiben von Sir Hugo Perch, denn— Sh —
zu meinem lebhaften Bedauern muß ich auch noch sagen, daß heute nachmittag
ein beklagenswerte», — hm — ja — ein, in der That, höchst beklagenswerte«
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Lagesneuigkeiten.
* Calw,  8 . Okt . In der am SamStag

unter dem Vorsitz von Hrn . Oberamtmann Voelter
stattgefundenen AmtLversammlung  kam eine
sehr umfangreiche Tagesordnung zur Erledigung.
Auf die Gemeinden wurde ein Amtsschaden von
38500 umgelcgt ; zur Deckung des Defizits der Be¬
zirkskrankenpflegeversicherung wurde ein Beitrag be¬
willigt . Die Beiträge zur Bezirkskrankenpflegever¬
sicherung erfuhren eine Erhöhung , wie auch die Be¬
soldung des HauptkaffierS der Bezirktkrankenpflege-
versicherung . Di « Errichtung einer OberamtSspar-
kasse wurde nach lebhafter Debatte mit 34 gegen
4 Stimmen beschlossen. Für die Gründung dieser
Kasse stimmten besonders jdie Vertrete « der Landge¬
meinden . Die Stellung und Bezüge des Oberamts¬
baumeisters und Oberfeuerschauers wurden neu ge¬
regelt ; wegen Geschäftsüberhäufung deS OberamtS-
baumeisters wurde ein weiterer Beamter als Ober¬
feuerschauer angestellt ; zugleich soll dieser Beamte
auch etwaig « Baupläne aussühren dürfen ; die Neu¬
regelung ist vorderhand nur provisorisch und soll erst
später ein endgültige Entscheidung getroffen werden.
Für einige Gemeinden des Bezirks auf der Schwarz¬
waldseite ist die Anstellung eines Arztes erforderlich.
Von der Anstellung eines besonder » DistriktsarztiS
wurde abgesehen ; dagegen wurde Hr . vr . Auten-
rieth als Arzt für einige Ort - der Waldseite gewählt
mit der Verpflichtung gegen ein jährliches Wartgeld
die betreffenden Gemeinden wöchentlich 3mal zu be¬
suchen.

* Calw,  8 . Okt . Gestern fand in der
Traube in Nagold die Hauptversammlung deS neu ge¬
gründeten Verbandes der Postunterbe-
dienstetcn  statt . Zu der Versammlung , welche
von dem Obmann Hrn . Briefträger Schroth geleitet
wurde , hatten sich zahlreiche Kollegen aus dem Ober¬
amt Nagold «ingefunden . Nach einigen Begrüßungs¬
worten der Vorsitzenden gab Hr . Briefträger Strecker
weitere Aufklärungen über die Zwecke und Ziele des
Verbandes , worauf Hr . Briefträger Steiner überden
Stand der Kaffe Mitteilungen machte . Die lebhaft
geführten Debatten ließen eine volle Einigung und
Uebereinstimmung der Verbandsmitglieder erkennen.
Dem neuen Verein traien 10 weitere Mitglieder bei.
Der Obmann schloß die in schönster Harmonie ver¬
laufene Versammlung mit der Aufforderung , treu
zum Verbände zu stehen und neue Mitglieder zu ge¬
winnen ; sein beifällig aufgenommenes Hoch galt dem
ferneren Blühen und Gedeihen des jungen Vereins.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Am 5 . Oktober d. I . ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde die Schulstrllr in Rieth,  Bez . Aurich
(Vaihingen a ./Enz ), dem Schullehrer Floruß  in
Hünerberg -Meistern , Bez . Calw , übertragen worden.

Stuttgart,  5 . Okt . Dir Belästigung
durch Motoren bildete heute den Gegenstand einer
Verhandlung vor dem Schöffengericht . Ingenieur
Hunnewell rekurierte gegen ein Strafmandat , das ihn
wegen zu schnellen Fahrens , in der oberen Königs-
straße und Belästigung des Publikums durch Abdampf

getroffen batte . Sein Anwalt machte geltend , daß
der Begriff „zu schnelles Fahren " überhaupt schwer
festzustellen sei Wolle man Motorfahrzeuge nicht
überhaupt verbieten , so solle man sie wie Prioatfuhr-
werke fahren lassen , um so mehr , da ein Motorwagen
leicht zu lenken sei und im Moment angehalten werden
könne . Auch die Belästigung durch Abdampf lasse
sich besonders bei anfahrenden Motoren nicht vermeiden.
Das Gericht schloß sich diesen Ausführungen an und
sprach Hunnewell von Strafen und Kosten frei.

Tettnang,  4 . Okt . Heute hat Herr Post¬
meister Richter,  nachdem derselbe 31 Jahre lang
dem hiesigen Postamt vorgestanden , unsere Stabt ver¬
lassen, . um nach Calw überzusi -dsln . Herr R chter
hat sich gegenüber dem Publikum allezeit als ein sehr
gefälliger » freundlicher Beamter erwiesen , und deshalb
fehlte eS in den letzten Tagen auf Seiten derjenigen,
w :iche mir dem Postamt viel zu verkehren haben , auch
nicht an A-ußeruvgsn des Bedauerns über den Weg¬
gang desselben . Auch als Vorstand deS MuseumS
hat Hr . R 'chrer in den l ' tzten Jahren in anerkennens¬
werter Weise gewirkt . Eine Abschiedsfeier , die zweifel¬
los ein glänzendes Zeugnis für seine Beliebtheit hier
abgelegt hätte , hat er bescheidenerweise dankend ab-
gelehnt . So bleibt uns nur übrig , Hrn . Postmeister
Richter und dessen werter Familie auf diesem Wege
unsere besten Wünsche für ihr ferneres Wohlergehen
nach ihrem neuen Wohnort nachzusenden . (A.-Bl)

K Pforzheim.  Am gestrigen Sonntag
wurde in einem Hause hier an einem Mädchen ein
Verbrechen gegen dar keimende Leben verübt . Auf der
Polizeiwachstuds erschien nämlich der 24 Jahre alt«
Arbeiter Bohnenberger aus Dennjächt  und
teilte mit , daß in seinem Zimmer die 24 Jahre alte
Bohnenberger von Dennjächt , eine Verwandte von ihm,
tot liege . Bohnenberger und ein weiterer Mann
namens Uhl wurden alsbald verhaftet . Heute früh
d Uhr wurde an dem Leichnam der Bohnenberger
die Sektion vorgenommen . Die Untersuchung scheint
die obige Angabe zu bestätigen.

Detroit (Staat Michigan ) , 6 . Okt . Der
Vater der Baronin v. Ketteler , der Witwe des er¬
mordeten deutschen Gesandten in Peking , ist in großer
Besorgnis wegen seiner Tochter . Die Baronin hat
China Ende August verlassen , um sich nach Aokohama
zu begeben , wo sie ihr Bruder erwarten und nach
Amerika zurückbringen sollte . Seitdem ist keine Nach¬
richt mehr von ihr bei ihrem Vater eingetroffen.

Die Wirre » in China.
Berlin,  6 . Okt . Nach einer Meldung des

Lokal -AnzeigerS aus London wird aus Peking tele¬
graphiert , dort werde täglich eine deutsche Kolonne
von 8000 Mann erwartet . Gerüchtweise verlautet,
Graf Waldersee werde bis zur Fertigstellung ver
Bahn -Reparaturen in Tientsin verbleiben . Ein Ba¬
taillon deutscher Truppen wurde zur Hilfeleistung bei
den Bahnarbeiten abgeordnet , um diese möglichst schnell
zu fördern . Die Deutschen verlangen das Verfügungs¬
recht über die Bahn von Tientsin bis nack Peking.
Dis Russen bewilligen die Forderung . Die Deutschen

werden binnen Kurzem die Reparatur der zerstörten
Bahnstrecke zwischen Aantsun und Peking beginnen.

Dem Berliner „Lok.-Anz " wird aus Shanghai
telegraphiert : Li - Hung - Tschang  reiste in ge-
drückte« Stimmung nach Peking ab , nachdem Graf
Waldersee  cs abgelehnt hatte , ihn zu empfangen.
Nach Meldungen aus Tientsin ist Li-Hung -Tichang
begleitet von emcm russischen Admiral , emer russischen
und einer chinesischen Echutzwache.

— Ueber die Expedition  unter General
Hopfner,  die am 35 . September bis 30 Kilometer
südlich von Peking unternommen wurde , wird dem
„Berliner Lokalanzeiger " aus Peking vom 26 . Septem¬
ber berichtet : Wir fanden ein Boxernest m Seijung,
wohin uns 50 Japaner geführt hatten , bereits leer.
Bei unserem ohne Führer unternommenen Weitermarsch
nach Nanhungmen (am Südostrande des Jagd-
parkeS)  empfingen unS um 5 Uhr nachmittags bei
dem Dorfe Peijitschang , sowie von der daran an¬
stoßenden Umfassungsmauer des kaiserlichen Wildparks
aus größere Boxerhaufen mit heftigem Gewehrfeuer.
Sie hielten auch eine kurze Weile unserem Gewehr-
und Granatfruer stand ; ein Bcxerhaufen versuchte
sogar einen Flankenangriff , wurde aber von der vierten
Kompagnie deS zweiten Seebataillons mit Schnellfeuer
und dann mit dem Bajonett niedergemacht ; dabei
entriß Leutnant Poland  einem feindlichen Fahnen¬
träger eine Boxerfahne . Die eintretende Dunkelheit
verhinderte die Verfolgung der nach allen Seiten
zurückweich-nden Boxer . Unserer Schützenlinie war
besonders ein Boxer aufgefallen , welcher , halbgedcckt
hinter einem Erdaufwurf , fortwährend eine rote Fahne
schwenkte. Sie konzentrierte dorthin ihr Feuer . Die
Fahne sank, ihr Träger war getroffen . Unsere Leute
fanden daselbst später einen kaum zehnjährigen , in
nagelneu « Boxertracht gekleideten Knaben,  dem
ein kleiner Kindersäbel umgeschnallt war , auf der
roten Fahne liegend , erschossen vor . Das Expeditions¬
korps übernachtete rn den gänzlich verlassenen Dörfern
Peijitschang und Nanhungmen , wo viel Waffen und
Munition gefunden wurde . Bride Ortschaften wurden
am 26 . September niedergebrännt , worauf die Truppen
nach Peking zurückkehrten . Unser Verlust beträgt 4
Verwundete , die Boxer haben 150 Tote.

Rom,  6 . Okt . Die Tribuna meldet aus
Shanghai : Graf Waldersee habe einen Tagesbefehl
erlassen , worin er seine Bewunderung über die Tapfer¬
keit und die Disziplin der internationalen Truppen
ausspickt.

Die „Times " meldet aus Shanghai vom
3 . Ok! : Depeschen aus Tientsin berichten , deutsch«
Seesoldaten  seien von 3000 Boxern ange-
gritien  worden , welche 400 Tote verloren haben.
Der Verlust der Deutschen sei geringfügig.

MrklamrKil.
^uk «rIr«IIr»LiIIvi» 1» Hutter

sind häufig nachgewiesen . Wer sich schützen will , ver¬
wende Palmin , das reine appstittliche Pflanzenfett
zum Kochen und Braten . Dabei spart er 50 Prozent
gegenüber der Verwendung von Butter , und alle
Speisen sind leichter verdaulich . ? slmin bräunt.
Zu kaufen beim Materialisten daS Pfund zu 65
Man nehme stets ein Viertel weniger und beachte
die Gebrauchsvorschriften.

Ereignis eintrat . — Aeh — hm — Sie kennen ja das Hündchen meiner Tochter
Florence . . ."

Hier wurde er von meiner Cousine Sophie unterbrochen , die mit ihrer
Schwester und Miß Florence zu uns trat und rief : „ Denke dir , Papa , die alte,
gute Flora ist tot !"

„Ach Gott , noch viel schlimmer als tot, " setzte Amalie gleich fort , ohne
meinem Onkel Zeit zu lassen, diese Trauerkunde mit dem paffenden Schreck ent-
gegenzunehmen . „ES ist entsetzlich, — sie ist umgebracht !"

' „WaS ! — umgebracht !" platzte ich nunmehr mit dem Ton eines so innigen
Mitgefühls und einer so tiefen Entrüstung heraus , daß Mr . Hawke plötzlich noch
«in ganzes Stück höher wurde und mich ansah , als wollte er fragen : ,WaS , zum
Henker , geht das dich an ?'

Gleich darauf nahm er wieder das Wort : „Ich war soeben im Begriff
den traurigen Hergang zu erzählen . Ja , es ist ein doppelt zu beklagender Vor¬
fall ; er raubt meiner Tochter «in « aste , anhängliche , treue Freundin , und allen
daS Vergnügen , die Gesellschaft des Sohnes meines sehr verehrten Freundes Sir
Reginald Morecombe genießen zu können ."

Ich spitzte di - Ohren und warf einen schnellen Blick auf Miß Florence,
wobei ich sie überrascht «, wie sie gerade von mir fortsah.

„Das Unglück geschah in folgender Weise, " fuhr er fort . „ Flora war
meiner Tochter auf der Treppe gefolgt , dann wohl aber , — hm — infolge ihrer
Kurzatmigkeit und Schwäche , auf dem Treppenabsatz liegen geblieben und später
«ingeschlafen . Einig « Zeit darauf stieg Mr . Morecombe di« Treppe hinab , sah
das Hündchen nicht , trat auf dasselbe und — äh — stolperte dadurch einige

Stufen so unglücklich herunter , daß er sich einen Knöchel verstauchte , und jetzt
genötigt ist das Bett zu hüten ."

„I , das ist ja sehr traurig, " bemerkte hier mein Onkel , in der ihm eigenen
Art , und mühsam seinen Ernst bewahrend . „Natürlich hat der grobe Tritt dem
armen Tier das letzte Bißchen Atem , was eS noch hatte , völlig ausgepreßt ."

Miß Florence zuckte ordentlich zusammen bei diesen Worten und sagte
mit rauher , fast weinerlicher Stimme : „Papa hat aber nur Mitleid für Mr.
Morecombe , und wer weiß , ob «S nicht eine ganz gerecht« Straf « ist, daß er sich
Schaden that . "

Ein Diener meldet « jetzt das Essen . Mr . Hawke reichte meiner Tante
den Arm , und flüsterte meinem Onkel zu, seine Tochter zu führen . Dieser,
anstatt , wie eS gemeint war , Miß Florence seinen Arm zu bieten , gab ihn
Miß Emilie , und überließ die Schwester mir . Dabei warf er mir über die
Schultern einen seiner schlauesten Blicke zu, indem er ein Auge zukniff . Der
Himmel segne ihn!

Der Tisch war mit einer Füll « von Blumen dekoriert , und überladen von
silbernen Leuchtern und kostbarem Kristall . Zwei reich galonnierte Diener servierten.
Ich glaubte mich meiner lieblichen Nachbarin zur Rechten am angenehmsten zu
machen , wenn ich dem Andenken deS toten HundeS noch einige Worte zollte.
Ich beklagte deshalb noch einmal das unglückliche Ereignis und endet «: „ Wenn
die That wirklich , wie Sie vorhin anzudeutr » schiene», nicht nur aus Versehen,
sondern mit Absicht geschah, so hätte der Thäter verdient sich den Hals zu brechen."

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekanutumchullgku.

Rezir 8̂̂ ean̂ en̂ a ê Cukw.
Rechnungsabschluß pro 1900.

Einnahme « :
1) Kaffenbestand für den Anfang des Rechnungsjahrs
2) Zinsen von Kapitalien . . . . .
3) GesamtbeiträgeL 3,4 °/° des Lohnes
4) Ersatzleistungen für gewährte Krankenunterstützung
5) Ersatzleistungen von BerufSgenossenschaftenund Ver¬

sicherungsanstalten . . . .
6) Aus zurückgezogenen Bankeinlagen
7) Sonstige Einnahmen . . . . .

(darunter aus der Besorgung der Geschäfte der In¬
validenversicherung 599 ^ 08 -A

AnSgaben:
1) Für ärztliche Behandlung. . . .
2) Für Arznei und sonstige Heilmittel
3) Krankengelder

a) an Mitglieder . .
d) an Angehörige derselben

4) Unterstützungen an Wöchnerinnen
5) Sterbegelder . . . . .
6) Kur- und Verpflegungskosten an Krankenanstalten
7) Ersatzleistungen für gewährte Krankenunterstützung
8) Zurückgezahlte Beiträge . . . .
9) Für Kapitalanlagen . . . .

10) Verwaltungsausgaben:
a) persönliche. . . . .

(darunter für Besorgung der Geschäfte der
Invalidenversicherung732 ^ 13 H

b) sächliche . . . . .
11) Sonstige Ausgaben . . . . .

1,469 ^ 70
297 62

23,009 21
4,576 § 01

193 93
1,800 — §

855 73 §

32,202 20 iZ.

5,100 ^ 02 iZ,
4,074 08

11,410 59
126 73
327 60
662 § —

1,568 32 „
291 88

5 § 80
4,776 * —

3,255 82

294 86
370 26

Summe der Ausgaben 32,263 96 -H.
Aktivremanet des Kassiers

Vermögensausweis
für de« Schlich des Hlechnvngsjayres 1899.

Aktiva
bestehend in Wertpapieren. . . .

Summe
Passiva.

Aktivremanet der Rechners
Summe

Hienach betrüge der Ueberschuß der Aktiva
nach dem Vorjahr betrug derselbe.

61 76 iZ.

9 309 92 iZ.
9 669 92 -g.

61 76 iZ.
61 76

9 248 ^ 16
7 910 . 73 „

ergibt gegen das Vorjahr an Ueberschuß der Aktiva mehr i 337 43 A
Zum Rrservefond gehören . . . . 9309 92 --Z.
Nach dem vorjährigen Abschluß betrug derselbe . 6 441 . 03 „
ergibt gegen das Vorjahr mehr . . . 2 868 „ 89 „

Dagegen ist der oben urt-r Ziffer1 als Kassenbestand aufgeführte
Betriebsfond vdn 1469 70 vollständig aufgezehrt worden, eS sind also
sämtliche vorhandenen Mittel, dem Rrservefond zugeführt worden.

Die durchschnittliche Mitgliederzahl beträgt: männnliche 1112,
weibliche 210,
zusammen 1622.

Im Laufe des Jahres kamen vor:
ErkrankungSfälle der männl. Mitglieder 477, der weibl. Mitglieder 100.
Krankheitstage„ „ „ 9 720, „ , „ 1 924.
Sterbefäll- „ „ „ 18, „ „ „ 4.

fremde Gelder:
Für Rechnung der Versicherungsanstalt Württemberg in Stuttgart hatte

di« Kaffe folgenden Umsatz:
Einnahme « :

Paffivremanet vom Vorjahr . . . 69 H.
Eingezogene Beiträge . . . . 11981 ^ 66

AnSgaben:
Für angekaufte Marken . . . .
Einzugsgebühren . . . . .

Paffivremanet
welche auf neue Rechnung vorgeuagen sind.

Calw , den 8. Oktober 1900.

11 982 ^ 65 --Z.

10 575 H
599 „ 08 .
868 27

Iüv den Kcrsserrvovstanö:
Vorsitzender: Hauptkassier:

Baumann . Kober.

Revier Hirsau.

Kteinbeifichr- «nd
Klein schlag-Accord.

Am Donnerstag , den 11 . Oktober,
vormittag - 8 Uhr,

findet im Gasthau« zum „Löwen" in
Hirsau die Veraccordierung der Beifuhr
und des KleinfchlagenS von etwa 180 odm
Kalksteinen und 30 odm Sandsteinen
statt.

KorvHeirn,
mit Postverbindung mit der Eisenbahn¬

station Vaihingena. Enz(3 km).

Die Weinlese
beginnt hier
am Mon¬
tag . den 8.
Oktober.
Erzeugnis

etwa 3500dl.
Dir warme,

günstige Witterung der letzten Zeit hat

MMN

überraschende Erfolge in den Weinbergen
erzielt und ist eine gute Qualität in Aus¬
sicht zu nehmen. Ein Kauf zu 125
pr. 3 dl, einige Käufe ohne festen Preis.
Käufer sind freundlich eingeladen.

Den4 Oktober 1900.
Schultheiß Hörule « .

Privat-Auzeigerr.
Statt seäer bssonäsren

Dtlaris Höxter
Ls .r1 Lsrxk

Oalrv.
Vsrlodts.

LUvanKen.
Sedornäort.

Todesanzeige.
Verwandten und Freun¬

den diene zur Nachricht,
daß meine liebe Frau

Christiane geb. Theurer
Sonntag abendnach langem

Leiden sanft entschlafen ist.
Beerdigung Mittwoch'/,2 Uhr.

Joh. Wacker
mit seinen 2 Kinder « .

Darcksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
Verlust unseres Bruders
und Onkels Fritz, insbe¬
sondere den Herren Trägern

sagt im Namen der Hinterbliebenen
herzlichen Dank

der Bruder
Carl Weber.

688- unll Lrclöl-
IiLMPSII,

Sturm-u.Handlaternen,
Grdölkaunen,

sämtliche Ersatzteile
zu Gas- und Crdöllampen,

beste Qualitäten billigst,
Erdöl und vrillantöl,

bei größerer Abnahme zu ermäßigten
Preisen, bei

Ovslvrlvi ».

Ein größeres Quantum

Kirnen
znm brennen kauft und sieht Offerten
mit Preisangabe entgegen

C. Giebenrath,
Küfermeister.

ZugeMilhk Arbeiter
beiderlei Geschlechts finden dauernde Be¬
schäftigung in der Mech. Bandweberei
Hirsau.

Schöne Ouittrn
empfiehlt

llullroliiio.

Gnt erhaltene

Weinfässer,
sowie neue Fässer,

bis zu 460 Ltr. haltend, sind noch zu
haben bei

I . Calmbach , Küfer,
Neudulach.

Eine Partie gestrickte

NgdMstkN
mit kleinen Fehlern von lälr. 1.50
an empfiehlt

Svkilsi »,
Aetatl-Derkauf der AaSrlkat« der

Hakwer Westenfavrik.

LchMhlWsbiicher
für Minderjährige

sind zu haben bei

82866 ^
roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

Ansichtskarten
empfielt zu 3, 5 und8 H

Aerdinand Kreh 's Mroe.

Hafeköntter,
jeden Tag frisch eintreffend, 1 Pfund
^ 1. 15, '/- Pfd. 60 A

Brennfpiriws,
garantiert 85 —86 °/° Gehalt, pr. Liter
35 A empfiehlt

I . Nfvttvi », Konditor,
am Markt.

Lester vvä dUlixster LrsLt2 turV̂ürfelruoker. Vereiirlbi äis
^Vorteile vvv 2uoker u. Lüssstotk.
^ Nnden in Vosen L 26 H n. inHLecket,a6 ea.' Türkei/

, io H—ca. i st i2ueker . ^
Hün Ronäolin ersetrt,

ein rZtück rVürfelruvker.

Hier srbältlieb bei: 3c>8 valkolmo,I'vrä. Hrumnr in Uirsau rwä äen übri-
xen blisäsrlLKeu. Lngros äureb kaad
L LokLarät, SInttKsit.

Wildberg.

Eine Partie gut erhaltene Wein¬
fässer(oval mit Thürle), zu Mostfäffern
geeignet, 6—900 Liter haltend, sind billig
zu verkaufen im Gasthaus z. Hirsch.

Zwei ordentliche
Bursche«

im Alter von 14—16 Jahren finden
dauernde Beschäftigung in der

Kratzenfabrik
von tt . I?. Ssumsnn.

Einige jüngere

Arbeiter
finden de, guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung bei

Uraa « SodSnIvi ».

Einen soliden, zuverlässigen

Pferdeknecht
sucht zum Eintritt in 8—14 Tagen

Marie Haydt , Brauerei.

Unterreichenbach.
Sin solider

Pferdeknecht
kann einteeten bei

Wilh. Haisch,
Mühledefitz» .
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1k, Tvkilsn , m Mpi tr Lai « »,
beelirt sied äen Li2ZÄ2A äer

NS " I ^ sulisiisii " NC

vsmell-LIMerstoklen
12

Vsmell-Voulevliou
vLrll .6ntn .o1i

^orussxim
Olieviot n . Qrßxb
V61A6 , VoäsL

ill vei 'seliisäsQSii

krsislLAtzv
uuä 8ebÖ262

^Lrdsusortimentsll,

^L0L6t8,
vg-lstots,
LraZsn,

kui'26 Ullä 1Ä2Z6
iu emtaedtzr dis k6i28t «r

L.28kÜll1'22ss,

vloiissn lind vQtsrröoLs
U2t61 ' 2u81oll6122A KNIixsl « !» ? nvisv 6r § 6d828t Ä2222tziA62.

Gierrmdeln , breit und schmal,
Birrrrebelen,

Gries.
Reis.

Gerste,
Sago.

Zwetschge«
empfiehlt zu geneigter Abnahme

^si-clinsnä Krvk'n sillitivs.

Neues Sauerkraut
empfiehlt Uslstolino.

Ein willige-, fleißiges

Mädchen,
18 Jahre alt, sucht pr. sofort Stelle.

Näheres im Compt. dS. Bl.

Wir beehren unS Verwandle, Freunde und Bekannte zu unserer
am Donnerstag , de« 11. Oktober 1900 , stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthausz. kühlen Brunnen  in Teinach freundlichst ein-
zuladrn.

Ulrich Rentschler
in Teinach.

Anna Barbara ReuMnger
von Emberg.

Es trifft ein Waggon

ein.

Es trifft ein Waggon
O * D

KisdsnratliL Klingen.
— i7. vt' o!

konnvsrsins- l. 08ö
Nsnptg ««»»»»» INOov INsnIr

Ss»»inmtgs« inns N. 40 000 d»r. l.»»» i N. l.-. lS löse llli»N. 12.-
poelo II. t-Iit»2S kt. eures I». detuumtsi, I.»»»srllsul«t«llsn u. llls

kberkaritp«»r«r, 8illiis»r^

Zur geneigten Abnahme und als sehr vottrilhaft für jede Haushaltung
emvichl« die

H Maggi zum Würzen,
A Gemüse - und Kraftsuppen,
s Bouillon -Kapseln,
^Gluten -Kakao

stlbvi »k » aagsn.

Meine im frühere « Korndörser 'scherr Färbereigebäude
eingeritdtete «M« ,

empfehle ich zur Benützung.
lluKo Lau.

ktiömxnolle.
llingai»padriKmanc».

Vas erste LLnrar ^ srn , vslokes
gegen äarkingeden inäefllläicdepräpaslett

iL Handel xedraedt vurdv , ist das

§65/6 M0//6/76
«l» es vlodt ülrt , 8tzdr äsaerbatt und

xarnntlert rein voNsv istÜlLÜ LOüttz
OSNSV svk dis li'rnoL
Ksbrüllsr Süller

SMiüWu./7,ckUNlwvise ImitationenZurück.

kedk.Wlek'zMnixmIIk
StiLvx twV»I>I>««ict>evonMLrLww

Von heute ab treffen von verschiedenen Lagen

neue Kot - u . Vkeisswome
ein und empfehle solche bestens.

G. Pfau,
Weinhandlung.

Einige Fässer, ca. 600 Liter haltend, einmal gebraucht, sowie iS Oval-
Fässer, 6—700 Liter haltend, verkauft der Obige.

Lützenhardthofb. Hirsau.

Prima Mast- und Tafelobst
in jeder Quantität wird abgegeben zum Tagespreis.

Kaufe!.
Mrrgezuckevtev

2« - Priorau »«rin 1000
versenden zum Tagespreis

Leilislsv 8vIiu »I «L1 «Er 8vl »n,
ßokmar-Klsatz.

" ' 'M!
Das altbewährte Delmenhorster

Fabrikat ist in Rollen, 200 em breit,
sowie in Vorlagen und Läufer«, in
großer Auswahl auf Lager, und kann
noch zu alten Preisen abgegeben werden.
(Preiserhöhung von 9 Firmen in naher
Aussicht.)

H . Wiörncner,
Bahnhofstraße.

Niklorm - Erbsen 2018.
Kruse« 19  H
Hohne« 1818,

neue gutkochende Ware, empfiehlt
p . Vsilsn , Konditor,

am Markt.

Eiye Wohnung
von 3 Zimmern mit allem Zubehör hat
zu vermieten

Bäcker Niethammer»
Marktplatz.

llsmburg - ^ msriks - l .inis ^
tt/tvlVvkk « S

IlriiiblirMevMI
Ein Mechaniker empfiehlt sich in

feineren
Schrauöstockaröeitm,

auch würde derselbe die Herstellung von
Spezialartikeln übernehmen. Nähere Aus¬
kunft im Compt. d. Bl.Doppelschrauben- »

Schnelldampfer. >
Fahrtdauer8 Tage, ^

SMIS dl«»st mit
rexiilre»»»ppckkluMdm-üliwpker». >>

k«r»«rkekäilienmx»eck
krL8ilM -It8. kl8 .t8. I

08t ' WIl8 . Mä 08t -L8ikll. I
Fahrkarten zu Originalpreisen beiM

Irsugatt 8olov«>rsf , Kak« . M

Teinach.

Ein Schmiedgeselle
findet sofort dauernve und gutbezahlte
Stelle bei

H. Voller,
Schmiedmeister.

Neubulach
Unterzeichneter setzt seine iS hoch-

trächtigen

LE rrühe,
gut im Zug, sowie den vor¬

handenenFuttrrvorrat
dem Verkauf aus.

Christian Temmler
z. Lamm.

Ein ehrliches, williges
Mädchen

von 16—18 Jahren kann sogleich oder
in 14 Tagen eintreten bei

Frau Gble z. Linde,
Weilderstadt.

Lr»S mü S«ta, »er L. OrlichitIrr 'ichen v»»dr,ckeret. vrraal»»rtltch. Kant adolff  tu »ul».Tetlvdou skr. s.
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